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Nach der Schlacht

Seit es einen deutſchen Reichstag giebt hat eine Regierung
niemals eine ſo vollſtändige Niederlage in ſo abſonderlichen
Formen erlitten wie am Sonnabend die Männer des neueſten
Kurſes bei der Entſcheidung über das Umſturzgeſetz Die
Regierung konnte nicht mehr ſiegen das iſt richtig obwohl ſie
imſtande geweſen wäre die Militärparagraphen in irgend einer
Form zur Annahme zu bringen Aber daß ſie ſowohl auf
dieſen Theilerfolg verzichtete wie demnächſt auch nicht einmal
einen Verſuch einer Vertheidigung der letzten Poſition machte
nicht bei einer dritten Leſung den Kampf von neuem auf
zunehmen entſchloſſen war daß vielmehr Abſtimmung auf Ab
ſtimmung erfolgte und bei den wichtigſten Beſtimmungen ſich
nur ein einziger Konſervativer zu Gunſten der Regierung er
hob das iſt noch nicht dageweſen Ein Schlachten war s nicht
eine Schlacht zu nennen und die Niederlage führte nicht zu

geordneten Rückzug ſondern zu einer vollkommenen Auf
öſung

Freilich wird man ſagen die Regierung habe ſchließlich
dieſes Ende gewollt Aber das iſt unrichtig Was hat die
Regierung gewollt Das eben iſt das bedenklichſte Zeichen
der inneren Lage daß anſcheinend ein Wille der Regierung
überhaupt nicht vorhanden war Anſcheinend hat jeder Miniſter
perſönlich gethan was er thun zu müſſen meinte eine einheit
liche Politik oder Taktik hat es nicht gegeben Man beräth
über die Militärparagrapheun und will wiſſen ob der Bundes
rath mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden ſei und da
antwortet der Kriegsminiſter das wiſſe er nicht denn der
Bundesraih habe noch keine Gelegenheit gehabt ſich mit den
Kommiſſionsbeſchlüſſen zu befaſſen Jſt das möglich Der
Kriegsminiſter giebt ſeine perſönliche Anſchanung kund Nun
Herr Bronſart von Schellendorf zieht die urſprüngliche Faſſung
des S 112 vor Wir bekennen daß die Faſſung der Kommiſſion
nicht nur dem Kriegsminiſter ziemlich alle Handhaben geboten
hätte wie die urſprüngliche Faſſung ſondern der Freiheit der
Meinnungsänßernung noch viel gefährlicher geworden wäre Aber
da der Kriegsminiſter für ſeine Perſon meinte den Kom
miſſionsbeſchlüſſen nicht zuzuſtimmen ſo richtete ſich danach
auch die konſervative und die nationalliberale Partei und das
Ende war daß der ganze Paragraph abgelehnt wurde Wenn
nun freilich auch dieſer Paragraph Annahme gefunden hätte
ſo wäre das Schickſal der Vorlage damit noch nicht entſchieden
geweſen denn noch gab es eine Reihe der wichtigſten Be
ftimmungen an denen das Geſetz ſcheitern konnte und mußte
beiſpielsweiſe am Kanzelparagraphen Aber nachdem der
8 112 abgelehnt war wurde kurzer Prozeß gemacht und in
wenigen Minuten war die Vorlage aus der Welt geſchafft

Der Reichskanzler ſaß auf ſeinem Platze Wir müſſen es
als eine harte Prüfung für dieſen greiſen Staatsmann an
ſehen daß er genöthigt iſt die ſchwere Bürde des Kanzler
amtes auf ſeinen Schultern zu tragen Fürſt Hohenlohe iſt
76 Jahre alt und ein kranker Mann Er iſt viel hinfälliger
als Fürſt Bismarck Er lag total erſchöpft in ſeinem Seſſel
und nahm nicht einen Augenblick das Wort Fürſt Hohenlohe
iſt nicht imſtande in die Debatte ſchlagfertig einzugreifen ge
ſchweige denn ſie zu leiten Als die Vorlage abgelehnt wurde
da holte der Reichskanzler ſein Tuch hervor und wiſchte ſich
die Augen Perſouen die in ſeiner Nähe ſtanden behanpteten
daß er den Lauf der Thränen nicht habe hemmen können
Herr v Köller ſonſt ein Bild der Zuverſicht war ſehr nach
denklich und ſorgenvoll geworden Der Juſtizmimiſter ſchien
ſich des Ernſtes der Lage bewußt zu ſein Wenn man auf
den Tribünen aber die alsbaldige Verkündigung der Auflöſung
des Reichstages erwartete ſo hatte man ſich getäuſcht Es
geſchah gar nichts Nicht ein Wort verlor die Regierung
nicht einmal einen Epilog ſandte ſie der Umſturzvorlage nach
nicht einmal ſo etwas wie die Ankündigung daß man ſein
Glück nun auf anderem Wege verſuchen werde Ueberall
ſchüttelte man den Kopf Ueberall iſt man aber auch der
Ueberzengung daß ein ſolcher Triumph der Sozialdemokratie
nicht nöthig und möglich geweſen wäre wenn nicht gerade von
der Regierung in dieſen Verhandlungen die ſchwerſten Fehler
gemacht worden wären

Und das wird man m müſſen ſogar nach den Ver
handlungen des letzten Tages der zweiten Leſung ſogar hin
ſichtlich der Militärparagraphen Denn es iſt nicht zu leugnen
daß in der Kommiſſion die Militärverwaltung wenigſtens die
Annahme zuließ ſie ſei mit den Vorſchlägen der Kommiſſion
ziemlich einverſtanden Sonſt hätte dieſer S 112 auch nicht
in der Kommiſſion mit 18 Stimmen alſo mit einer er
drückenden Mehrheit Annahme gefunden Der eine Re
giernugsvertreter allerdings war ſehr zurückhaltend Der
Generalauditeur der Armee aber der zwar auch nicht
die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen in Aus
ſicht ſtellen konnte meinte daß er für ſeine Perſon
dem Autrage zuſtimmen würde Jſt das nicht aus
reichend für die Kommiſſion Kann denn überhaupt ein Re
gierungskommiſſar deutlicher ſprechen da doch nicht während
der Verhandlungen der Kommiſſion fortwährend Sitzungen
des Bundesraths ſtattfinden und über jeden einzelnen Vorſchlag
Beſchluß gefaßt werden kann Aber während der ganzen Ver
handlungen hat ſich gezeigt daß es an jeder Einheitlichkeit in
der Regierung fehlt as iſt eben der Hauptgrimd für den
Gang dieſer Debatte geweſen daß keine Leitung der Regie
ruugstrippen von einem einzigen Punkte aus planmäßig und
ſicher erfolgte Schon die Eröffnung der erſten Leſung durch
den Skagatsſekretär Nieberding ließ alles zu wünſchen übrig
Dann das unglückliche Eingreifen des Herrn v Köller Jn
der That wenn Herr v Köller die Abſicht gehabt hätte das
Geſetz zu Falle zu bringen er hätte nicht anders handeln
können als er gethan hat Und doch darf man nicht daran
zweifeln daß der Miniſter des Jnnern mit dem Herzen bei
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dieſer Vorlage geweſen iſt Auch der Jnſtizminiſter Schönſtedt
hat die Ausſichten der Vorlage weſentlich verſchlechtert Durch
ſeine VerherRichung des richtigen Blicks des Centrums durch
ſeine ganz überflüſſige Verlengnung des Kulturkampfes hat er
auf der einen Seite Mißtrauen erweckt ohne daß er das
Centrum durch ſein heißes Liebeswerben gewann Denn gerade
weil er in ſeinem Uebereifer dem Centrum etwas zudringlich
Lehren ertheilte verletzte er damit das Selbſtgefühl der Partei
Und ſchließlich kann man auch nicht behaupten daß der Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorf dazu beigetragen habe die
Stimmung des Hauſes zu verbeſſern Der ſchlimmſte Fehler
iſt geweſen daß die Regierung während der Kommiſſionsver
handlungen keinen feſten Standpunkt hatte daß ſie nicht klipp
und klar den Anträgen und Beſchlüſſen entgegentrat daß ſie
im Gegentheil ſo weit mit dem Centrum mitgiug daß man
meinen mußte zwiſchen ihr und dieſer Partet ſei ein Kompro
miß ziemlich fertig

Doch die Umſturzvorlage iſt zu den Todten gewandert
Nichts von ihr iſt übrig geblieben Heute wird man auf allen
Seiten zugeben daß dieſer ganze Kampf ein ſchwerer Miß
griff geweſen iſt daß den Nutzen die Oppoſition zieht Frei
lich auch das Centrum hat eine ſchwere Niederlage erlitten
denn es iſt genöthigt worden ſeine Batterien zu demaskiren
und man iſt nun wieder einnigl allenthalben über die Ziele
dieſer Partei im Klaren Auch die Mittelparteien können
dieſes Ende der Verhandlung nichts weniger als erfreulich
finden Aber am ſchwerſten ruht doch die Laſt der Niederlage
auf der verantwortlichen Regierung Hätte ſie den Reichstag
ſofort auflöſen können ihr Anſehen brauchte nicht ſo ſchwer
zu leiden ſie könnte wenigſtens den Verſuch machen durch
einen Appell an das Volk die Niederlage auszugleichen Da
gar nichts geſchieht wie es ſcheint da die Regierung dieſe
Quittung einfach in die Taſche ſteckt ſo wird man fragen ob
damit den Empfindungen des Volkes und den Bedürfniſſen des
Reiches Genüge geleiſtet wird Oder ſollte Fürſt Hohenlohe
ſeinen Abſchied einreichen und zugleich den ſeiner Mitarbeiter
Man hat vor einiger Zeit gemeint das perfönliche Schickſal
des Herrn v Köller hänge mit dem Schickſal des Umſturz
geſetzes untrennbar zuſammen Wir werden abwarten ob ſich
dieſe Ankündigung beſtätigt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Mai Der Kaiſer beſichtigte geſtern auf dem
Tempelhofer Felde die Bataillone des Kaiſer Franz Regiments
und begab ſich nachmittags nach Hohenfinow zur Pürſchjagd

Am Sonntag mittag eins der Kaiſer den Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe und den Miniſter von Köller un
mittelbar darauf den Finanzminiſter Miquel und beehrte die
drei Miniſter mit einer Einladung zur Frühſtückstafel Hierbei
dürfte wohl die nach dem Durchfall der Umſturzvorlage
vorhandene politiſche Lage zur Erörterung gekommen ſein
Blaukenburg i 11 Mai Der Regent Prinz Albrecht
iſt heute nachmittag 4 Uhr 25 Min mittels Sonderszuges nach
Berlin abgereiſt und begiebt ſich von dort nach Wien um im
Auſtrage des Kaiſers dem Kaiſer Franz Joſefden Marſchall
ſtab zu überbringen
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Aus Friedrichsruh
Jn drei Exkrazügen trafen am Sonnabend mittag

mehr als 3000 Weſtfalen Damen und Herren in Friedrichs
ruh ein Der Einzug in den Park fand um 121 Uhr unter
Vorautritt von Muſik ſtatt Fürſt Bismarck wurde jubelnd
begrüßt Fabrikant Schulz Hagen erinnerte in ſeiner An
ſprache an den 10 Mai 1871 als Tag des Friedensſchluſſes
zu Frankfurt a M und an den 10 Mai 1851 an welchem
Tage Fürſt Bismarck in den diplomatiſchen Dienſt eintrat
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Fürſten das jubelnd
aufgenommen wurde Sodann erfolgte die Ueberreichung des
Ehrengeſchenkes das in einem ſchmiedeeiſernen Kranz beſteht
Außerdem brachten vier junge Damen ein AnſichtenAlbum
der Provinz Weſtfalen mit poetiſchen Anſprachen dar Der
Fürſt dankte für den Beſuch und betonte in ſeiner Rede daß
die deutſche Zerriſſenheit in ſchärfſter Weiſe gerade in Weſt
falen zum Ausdruck gekommen ſei Der Einfluß der Weſtfalen
auf die Germauiſirung der wendiſchen Länder ſeit weitreichend
geweſen Der Fürſt erinnerte ſodann an Vincke Bodelſchwingh
und Schorlemer mit denen er theilweiſe ſcharf habe kämpfen
müſſen wie überhaupt kriegeriſche Tüchtigkeit die Weſtfalen
mehr auszeichne als friedliche Liebenswürdigkeit Der Fürſt
h mehrere Einzelfälle auf welche ſeine Anſicht von der

üchtigkeit der Weſtfalen beſonders zum Ausdruck brachten
und fügte hinzu Jn der Nähe betrachtet kann ich nur verlieren
ich bin zu alt Auf den Zuruf Noch 20 Jahre Durchlaucht
antwortete der Fürſt Ja nach meinem Tode bin ich bereit noch
als Geiſt herumzugehen Ich bin ſehr neugierig wie es wird
Zu einem Krieger von Gravelotte äußerte der Fürſt Da
wäre ich auch beinahe angeſchoſſen worden Der Fürſt
ſchloß mit einem Hoch auf Se Majeſtät den König von
Preußen und die Weſtfalen Nach einem Rundgang zog ſich
der Fürſt bald mit den eingeladenen Beſuchern zum Frühſtück
zurück Extrazüge brachten darauf die Theilnehmer der Hul
digungsfahrt nach Hamburg zurück

Schluß des Reichstages

Pfingſten erwartet Hoffentlich trügt dieſe Erwartung nicht

Zur Wahl in Weimar Apolda
Daß ſich im letzten Augenblicke noch das Blatt gewandt

und nicht der Sozialdemokrat ſondern der Konſerdative
als Sieger ans der Stichwahl
konnten wir noch am Sonngbend abend

hervorgegangen iſtmitt en Die

Jn Reichstagskreiſen wird der Schluß der Seſſion vor

Majorität des Konſervativen iſt allerdings nur eine geringe
unſer Korreſpondent gab ſie auf 400 eine andere Meldung

giebt ſie auf 100 an aber es iſt eben eine Majorität Wie
es ſcheint nehmen die Nationalliberalen für ſich das Verdienſt
in Anſpruch das jetzige Ergebniß herbeigeführt zu haben und
die Nat Lib Korr ſchöpft daraus die Berechtigung den
Landwirthſchafts Bündlern wie folgt den Text zu
leſen

Jn Weimar Apolda iſt es eben noch geglückt den Sozlal
demokraten aus dem Felde zu ſchlagen Die Mehrheit auf der
Seite der Ordnungsparteien iſt nicht entfernt fo anſehnllch als
ſie unter allen anderen Umſtänden ſein konnte Ja ſie iſt ſ9
ſchwach daß der ſozialdemokratiſche Wahlſieg in jedem nächſlen
Falle mit mathematiſcher Sicherheit erwartet werden muß wenn
in den Wahlvorbereitungen die liberale Mittelpartei auch nur
annähernd wieder derart brüskirt wird wie es ſchon 1893
und jetzt zum zweiten male geſchehen Die intellektuellen
Urheber der Kandidatur Reichmuth mögen nur ja nicht vergeſſen
wie im Eiſenacher Kreiſe die Antiſemiten ein ähnlich heraus
forderndes Gebahren beantwortet haben ſie ſtimmten in der
Stichwahl gegen den Bund der Landwirthe für den Frei
ſinnigen Wobel bedacht ſein will daß einem rechtgläubigen
Antiſemiten der Sozialdemokrat immer noch um einige Schatti
rung ſhympathiſcher iſt als der Freiſinnige Wenn das beiAutfſenttten im Falle der erſten Brüskirung erlebt wird hätte
ſich niemand wundern dürfen wenn bei den Nationalliberalen
im Falle der wiederholten Brüskirung der Geduldfaden geriſſen
wäre Dies eine mal noch hat er gehalten und die Selbſtloſig
keit wie die Ueberwindungskraft mit der die Nationglkberalen
auch hier wieder den Gegner des Sozialdemokraten gewählt
haben verdient hohe Anerkennung

Der Antrag Kanitz in der Kommiſſien
Die Kommiſſion für den Antrag Kanitz iſt auch am

Sonnabend mit ihren Berathungen noch uicht zu Ende ge
kommen Vom Reichsamt des Jnnern war Geheimrath
Wermuth erſchienen welcher erklärte ſeine Behörde ſei
bereit die gewünſchten Ermittelnngen über den Weltmarktpreis
für Getreide anzuſtellen Ueber den Umfang dieſer Ermitte
lungen gingen die Anſichten auseinander Abg Graf Kanitz
wollte die Erhebungen nicht zu umfaugreich haben während
v Vollmar Lenzmann und D Lieber gerade er
ſchöpfende Ermittelungen für nothwendig erklärten die ſich
auch auf die überſeeiſchen Plätze namentlich die Exporthäfen
zu erſtrecken hätten Abg Lenz mann regte außerdem an
daß eine ſolche Statiſtik fortlanfend auch in Zukunft geführt
wird Abg Dr Lieber wünſchte die Statiſtik unr auf die
letzten 5 Jahre ausgedehnt und den Durchſchnittspreis der
letzten 40 Jahre ermittelt zu ſehen Dr Pichler ſchilderte
Etr ſchilderte die ſozigliſtiſche Konſequenz des Antrags Kanitz
Geheimrath Köhn legte dar daß das jetzt beſtehende Syſtem
der Zollabfertigung mit dem Kanitz ſchen Projekt nicht zu ver
einbaren ſei während Abg v Ploetz im Sinne des An

ſprach Die Kommiſſion vertagte ſich dann bis Mitt
woch

Ein neuer Konkurrent des Petroleums
Eine Nachricht die geeignet iſt allgemeines Jntereſſe zu

erwecken empfangen wir durch die offiziöſen Berl Polit
Nachr nämlich die folgende

Neuerdings iſt eine Lampe in den Verkehr gebracht
durch welche das Problem den Spiritus zu Be
lenchtungszwecken zu verwenden ſeine Löſung ge
funden hat Bei der großen Bedeutung dieſer Frage
ſowohl im Hinblick auf die Unabhängigkeit vom amerikaniſchen
Petroleummonopol als auch auf die heimiſche Spiritusproduk
tion bringt man dieſer Erfindung in Regierungskreiſen großes
Intereſſe entgegen Donnerstag abend hat vor dem Finanz
miniſter Dr Miquel dem Handelsminiſter Frhrn von
Berlepſch und dem Landwirihſchaftsminiſter Frhrn von
Hammerſtein eine Vorführung verſchiedener Lampen dieſer
Art durch Direktor Helfft ſtattgefunden Das Prinzip das
bei der Lampe zur Anwendung gelangt iſt das des Glühlichts
Der Spiritus wird zum Vergaſen gebracht und das leuchterde
Gas in einen Glühkörper geleitet der mit derſelben Lichtſtärke
wie bei dem bekannten Gasglühlicht leuchtet Wie wir
hören iſt die Probe höchſt befriedigend aus
gefallen Die genannten drei Miniſter gaben
dieſer ihrer Anſchauung in anerkennenden Worten
Ausdruck

Es wäre ein wahrer Segen nicht nur für unſere Spiritus
Produzenten ſondern für die Allgemeinheit wenn ſich hier
ſt Löglichkeit eröffnete der Petroleumſklaverei zu ent

iehen

Die Verwaltung des Nordoſtſeekanals
Jn einem zweiten Nachtrag zum Reichshaushalt

welcher dem Bundesrathe vorliegt und im Ganzen 4002 462 M
verlangt wird anch das für die Verwaltung des Nordoſtſee
kanals Nöthige aufgeſtellt Gefordert werden für dieſen r

703350 M und in einer dieſe Forderung erlänterndenſchrift wird dieſelbe wie folgt beüirer

Es ſoll für die unter Oberleitung des Reichsamtes des Jnnern
führende Betriebsverwaltung eine beſondere Reichsbeh tn

el als Kaiſerliches Kanalamt errichtet werden Dieſe
Behörde dürfte hinſichtlich der Leitung des Beirtebes eine ä

tellung einnehmen wie die Eiſendahndirektionen im B
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Hierdurch wird die Zu

r der Behörde aus bau Und nautiſcht
ie aus jnriſtiſch adminiſtrativen Elementen bedingt

emäß ſollen dent Kanalamt angehören ein rn ars
van den ſelbe e e und ein ned Das nautiſchte nein einem dem Vorſtande des Kanalamtes unterſtellten von leßterem
ſelbſt aber öſten Betriebsdirektor Der Hauptverwaltung
ſollen als örtliche Organe zur Verfügung geſtellt werden
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2 Wäſſerbauinſpektoren und 1 Maſchinenbauinſpektor für die
Bauverwaltung und 2 Hafenkapitäne für die Betriebsleitung

Die en Ueberwachung des Kanalverkehrs erfolgt durch
reußiſche Zollbeamte das Kaſſenweſen iſt bisher für die Kanal

uverwaltuüng durch die Organe der Reichspoſtverwaltung wahr
nommen worden und es wird beabſichtigt die gleiche Einrichtung Unterredung des Miniſters v Kölſer mit dem Abge

ür die Betriebsverwaltung zu treffen Bei der Hanptverwaltung
nd veranſchlagt für den VBetriebsdirektor und die 2 Bau

pektoren je ein Büreau und Kanzleibeamter für den Maſchinen
inſpekior ein Büreaubeamter und zwei Kanzleibeamte Weitere

orderliche Kräfte ſollen diätariſch angeſtellt werden Der Bau
verwaltung ſtehen zur Verfügung 8 Kanalmeiſter ferner 2 Bagger
meiſter 2 Steuermänner 2 Maſchiniſten und e tenaſſiſtenten für 2 Dampfbagger ſodann 7 Schiffsführer und
7 Maſchiniſten für die Dampſpxahme und 3 Schiffsſührer und
2 Maſchiniſten für die Dienſtfahrzeuge Für die Telegraphenund Beleuchtungsanlage ſind e 1 Telegr enaufſeher
und 2 Leitungsaufſeher ferner ſind vorgeſehen 1 erkmeiſter
1 Materialienverwalter 2 Magazinaufſeher und 2 NachtwächterFür die Betriebsverwaltung ſind erforderlich 4 Hafenmeiſter

Oberſchleuſenmeiſter 3 Schleufenmeiſter 8 Schleuſenwärter
2 Obermaſchiniſten und 12 Maſchiniſten für die Schleuſenanlagen
8 Brückenmeiſter 5 Maſchiniſten für die Brücken 13 Fährwärter
3 Maſchiniſten für die Waſſerleitungs und Beleuchtungsanlagen
Für den Schifffahrtsbetrieb ſind in Ausſicht genommen 2 Ober
lootſen 40 Vootfen J Klaſſe 20 Lootſen II Klaſſe 23 Schiffs
führer 14 Steuerleute 23 Maſchiniſten und 14 Maſchiniſten
aſſiſtenten für die Telegraphenſtationen in Holtenau und Bruns
büttel 4 Telegraphiſten Jn Lohn werden vorausſichtlich ſtändig
zu beſchäſtigen ſein 12 Schleuſenwärter 43 Heizer 42 Matrojen
und 46 Fährknechte

Die Einnahmen der Kanalverwaltung laſſen ſich in Ermangelung
ſicherer Grundlagen da der Tarif für die Kanalabgabe noch nicht
feſiſteht nicht ausreichend überſehen Es erſcheint jedoch nicht
ausgeſchloſſen daß die Einnahmen ſchon im erſten Betriebsjahre
zur Deckung der laufenden Ausgaben ausreichen Jn dieſer Er
wägung iſt ein den letzteren gleicher Betrag an Geſammt
einnahmen eingeſtellt und von der Aufſtellung verſchiedener
einzelner Einnahmetitel vorläufig abgeſehen worden

Der Reichsinvalidenfonds und die Kriegs
veteranen

Die in der Novelle zum Geſetz über den Reichsinva
lidenfonds geforderten Ausgaben die ſich zunächſt für die
Penſionszuſchüſſe auf 100,000 M für die Unter
ſtützungen nicht auerkannter Jnvaliden auf 400,000 M
und für die an bedürftige ehemalige Kriegstheil
nehmer zu leiſtenden Beihilfen auf 1,800,000 zu
ſammen alſo auf 23 Millionen jährlich belaufen ſollen aus
den Zinſen des dem Reichsinvalidenfonds S Verfügung
ſtehenden Beſtandes gedeckt werden Daß der Jnvalidenfonds
imſtande iſt dieſer Anforderung zu genügen zeigt die folgende
Darlegung der offiziöſen Berl Pol Nachr

Gemäß der neueſten nach dem Stande am 30 Juni 1894 und
unter Zugrundelegung einer 3 prozeutigen Verzinſung auf
geſtellten Bilanz überſteigt der Aktivbeſtand des Reichsinvaliden
fonds den Kapitalwerth der demſelben obliegenden Verbindlich
keiten um rund 83 Millionen Mark Dieſer Beſtand hatte ſich
am 30 Juni 18091 auf den Betrag von 116,9 Millionen belaufen
war in der Folgezeit auch noch beträchtlich geſtiegen ſo daß er
von der Verwaltung des Jnvalidenfonds für den 1 April 1893
auf annähernd 130 Millionen geſchätzt war Wenn er nunmehr
um nahezu 50 Millionen zurückgegangen iſt ſo liegt das an derMilitärpenſiousnovelle vom 22 Mat 1893 und an der Gleich

ſtellung der Jnvaliden aus den Kriegen von 1870/71 mit den
Theilnehmern des Krieges von 1870/71 Die hieraus ſich er
gebenden Mehrbelaſtungen des Jnvalidenfonds ſind übrigens
ſcheinbar hinter den Schätzungen die regierungsſeitig aufgeſtellt
waren zurückgeblieben Als es im Plane lag den Aktivbeſtand
des Reichsinvalidenfonds der Reichskaſſe zur Verſtärkung des
Betriebsfonds zu überweiſen wurde die Mehrbelaſtung auf
nahezu 57 Millionen geſchätzt und demnach auf einen zu dem
angegebenen Zwecke verfügbaren Ueberſchuß von rund 72 Mill
gerechnet Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß in Wirklichkeit die
Belaſtung nicht S hoch geweſen iſt Von den 130 Millionen
ſind nur 47 in Anſpruch genommen worden Jedenfalls würde
die Summe des jetzt noch vorhandenen Aktivbeſtandes völlig
hinreichen die neue Belaſtung zu decken auch wenn vielleicht die
Zahl der bedürftigen ehemaligen Kriegstheilnehmer denen Bei
hilfen von jährlich 120 M gewährt werden ſollen etwas größer
ſein ſollte als bei der dem Geſetzentwurfe in dieſem Punkte zu
Grunde liegenden Berechnung angenommen worden iſt

Zur lippeſchen Frage
Regierung und Landtag im Fürſtenthum Lippe ſind wie

bekannt dahin übereingekommen daß die Regierung bald
möglichſt einen Akt der Reichsgeſetzgebung beantrage wodurch
das Reichsgericht als zuſtändiger Gerichtshof zur Erledigung
der vorliegenden Thronfolgeſtreitigkeiten eingeſetzt wird Wie
man der Voſſ Ztg ſchreibt wird der Bundesrath voraus
ſichtlich einen ſolchen Antrag zu deſſen Unterſtützung die
preußiſche Regierung bereits ihre Bereitwilligkeit erklärt hat
ſeine Zuſtimmung geben da er früher die Entſcheidung einer
ähnlichen Streitfrage dem Reichsgericht zuwies Der Bundes
rath hat nämlich am 10 Juni 1886 beſchloſſen die zwiſchen
dem Fürſten von Waldeck Pyrmont und den waldeckſchen
Ständen ſchwebende Streitigkeit wegen Heranziehung des
Domanialſtammvermögens zur Bezahlung von Amortiſations
geldern und einer von den Vorfahren des regierenden Fürſten
bei Rothſchild aufgenommenen Schuld der ſchiedsrichterlichen
Entſcheidung des Reichsgerichts zu unterbreiten

Verſchiedene Mittheilungen
Die Reichstagskommiſſion fürdie Gewerbenovelle

beendete am Freitag die erſte Leſung Der dazu geſtellte ſozial
demokratiſche Antrag auf Regelung des Verhältniſſes zwiſchen
Schauſpielunternehmern und Schanſpielern wurde der Regierung
als Material überwieſen Ein Antrag von Dr Haſſe nl
welcher den Kolportagebuchhandel von Art 7 der Vor
lage Verbot des Detailreiſens ausnehmen will wurde ab
gelehnt ebenſo ein zweiter Antrag Haſſe wonach die Orts
volizeibehörde im Einverſtändniß mit der Gemeindebehörde das
S beſtimmter Gegenſtände des Wochenmarktes für den

meindebezirk oder einzelne Theile verbieten ſoll Es wurden
in der ſodann begonnenen zweiten Leſung der Artikel 1 und 2
angenommen

Das Programm für die Grundſteinlegungsfeier des
Elbe Travekanals iſt nunmehr wie folgt geſett Der
Empfang der Ehrengäſte darunter der der preußiſchen Miniſter
erfolgt am Fr e den 3 1 Mai mittags 12 und 1 Uhr am
Bahnhofe in Lübeck durch lübecker Senatsmitglicher Um 3
Uhr findet der Feſtakt am Burgthordurchſtich zit bei welchem
der präſidirende Bürgermeiſter und der Vorſitzende der Kanal
banbehörde Anſprachen halten werden Hierauf folgt die Cere
monie des Hammerſchläges Um 6 Uhr iſt ein Feſteſſen im

r ie Rü der Gäſte erfolgt um 11 Uhr abends
er Juſtizminiſter Schönſtedt hat beſtimmt daß am14 v Tage der Berufs r rn hlung

Termine welche die Anweſenheit der u ihnen geladenen
Perſonen von ihrem Wohnorte in der für die Zählung moß ßMiniſterpräſibent die Regierung werde der

beſtimmt beziehnngsweiſe verlegt werden daß die Geſchworenen
nicht genöthigt ſind in der bezeichneten Nacht von ihrem Wohn
orte abwefend zu ſein Abweichungen von dieſen Anordnungen
ſind nur aus dringlichen Gründen zuläſſig

Jn der Reichstagsſitzung am Freilag wurde re e e
inger

vielfach bemerkt Wie die VolksZeitung erfährt handelt esw eine Karte ohne Unterſchrift die Herr v Köller
nach ſeiner ſchönen Rede vom Donnerstag erbalten hat Auf
der Karte wurde ihm nach Annahme der Umſturzvorlage das
Schickſal Carnots in Ausſicht geſtellt Beide Herren lachten
über den anonymen Scherz und Herr Singer erbot ſich als
Austauſch für dieſes Autogramm eine Reihe ähnlicher an ihn
gelangter Drohungen zu überreichen

Der ordentliche Profeſſor an der juriſtiſchen Fakultät
in Breslau Dr Otto Fiſcher iſt unter Belaſſung in ſeinem
Amte zugleich zum Oberlandesgerichtsrath bei dem
dortigen Oberlandesgericht ernannt worden Damit hat die ſeit
mehreren Jahren auf dem Etat der Juſtizverwaltung geführte
bisher noch nicht beſetzte Stelle eines akademiſchen Ober
landesgerichtsraths mit halbem Gehalt Verwendung ge
unden Es wird mit dieſer Ernennung der Verſuch gemacht
ie vielfach erhobene Forderung einer engeren Verbindung

zwiſchen der juriſtiſchen Theorie und Wer prak
tiſchen Rechtspflege zu verwirklichen Profeſſor Fiſcher hat
übrigens ehe er in die akademiſche Laufbahn übertrat dem
preußiſchen Richterdienſte als Kreisrichter und Amtsrichter in
Greifswald angehört

Der Reichstagsabgeordnete für Metz Dr Haas beabſichtigt
nach der Frankf Ztg nach Schluß der Seſſion ſein
W eve niederzulegen um nach Frankreich über
zuſiedeln

Zur Landtagserſatzwahl in Stendal Oſter burg
wird von dem konſervativen Wahlkomitee die Wiederwahl des
zum Regierungspräſidenten in Poſen beförderten Hrn v Jago w
empfohlen

Für die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe verzeichnet
die Aprilquittung des Parteivorſtandes u a an Beiträgen aus
Berlin 7400 Elberfeld 300 Hannover 500 Hamburg
500 Lübeck 300 Mann im Mond 375 Magdeburg
400 Vorwärts I Quartal d J 11,048,75 Buchhandlung
des Vorwärts 4000 M

Lübeck 11 Mai Die vom Senat und der Bürgerſchaft
verfaſſungsmäßig eingeſetzte Entſcheidung s kommiſſion
wegen der Deckungsfrage des Staatshaushaltsminus nahm die
Vorſchläge des Senats auf Erhöhung der Einkommenſteuer an
und ließ die Frage wegen Einführung der Staatslotterie unent
ſchieden Für das laufende Budgetjahr iſt die Lotterie ſo
mit abgelehnt

Marinenagachrichten S M S Kaiſer, Kommandant
Korvetten Kapitän Jaeſchke iſt nach telegraphiſcher Meldung an
das Ober Kommando der Marine am 10 d in Gibraltar ange
kommen und beabſichtigt am 12 Mai die Reiſe nach Port Said
fortzuſetzen

Dentſcher Reichstag
90 Sitzung vom 11 Mai nachmittags 1 Uhr

Die zweite Berathung der Umſturzvorlage wiro
fortgeſetzt bei S 112

8 112 des beſtehenden Strafgeſetzbuchs beſtimmt daß die Auf
forderung oder Anreizüng einer Perſon des
Soldatenſtandes zum Ungehorſam reſp die Aufs
forderung und Anreizung einer Einberufung zum Dienſt nicht
r folgen mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft wird Die

egierungsvorlage hatte vorgeſchlagen dieſe Beſtimmung auch
auf Perſonen des Landſturms auszudehnen und außerdem zwei
neue Zuſätze vorgeſchlagen 1 Gefängniß von einem Monat für
das Unternehmen der Verleitung von aktiven Angehörigen des
Heeres und der Marine zur Betheiligung an BVeſtrebungen
welche auf gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung
gerichtet ſind 2 Zuchthaus bis zu fünf Jahren und event Zu
läſſigkeit von Polizeiaufſicht wenn der Thäter in der Abſicht
gehandelt hat ein beſtimmtes auf gewaltſamen Umſturz der be
ſtehenden Staatsordnung gerichtetes Verbrechen zu fördern

Die Kommiſſion hat an die Stelle dieſer beiden Zuſätze
folgende Beſtimmung geſetzt Wer in der Abſicht die militäriſche
Zucht und Ordnung zu untergraben durch Wort Schrift Druck
oder Bild gegenüber einem Angehörigen des aktiven
Heeres oder die Marine oder Einrichtungen der
ſelben verächtlich macht oder zur Verletzung der auf
die Verwendung der bewaffneten Macht im Frieden oder Krieg
ſich beziehenden militäriſchen Dienſtpflichten auffordert oder an
reizt wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft

Die Abgg Haußmann ſüdd Volksp Lenzmann
Munckel Träger Freiſ Volksp beantragen in dem
Kommiſſionsbeſchluß die Worte das Heer oder die Marine

u Frrichtungen derſelben verächtlich macht oder zu
reich en
Abg Haußmann Südd Volksp Es wäre ſehr zu wünſchen

daß 112 das gleiche Schickſal wie s 111 erleidet durch deſſen
Fall die erſte große Breſche in das Geſetz gelegt worden und
der unter der Heiterkeit des Hauſes Punkt für Punkt abgelehnt
worden iſt ie Regierung hat mitgeholfen dieſen Erfolg
herbeizuführen wenn von einem der Regierungsvertreter die
Beweismittel welche für die Vorlage angeführt wurden als
Aeußerungen des Blödſinns bezeichnet worden ſind Sehr
wahr links Ein anderer Regierungsvertreter hat erklärt gegen
gewiſſe Gefahren ſei die Feuerſpritze das richtige Mittel Es iſt
das ein erfreulicher Beweis geweſen dafür daß der Muth der
Kaltblütigkeit welchen die Regierung ſchon verloren zu haben
ſchien an Stelle des Muthes der Heißblütigkeit getreten iſt
Sehr gut links Dieſer Muth der Kaltblütigkeit iſt wenigſtens

in der Form des Humors zu Tage getreten Die ſtürmiſcheHeiterkeit des Hauſes beſtätigte daß mit den Debatten welche
dieſe Vorlage hervorrief die Sozialdemokraten ein Schweine
glück haben Wenn Abg Gröber dieſen draſtiſchen Ausdruck
gefunden hat ſo hat er dabei nur verſäumt hinzuzufügen daß
das Centrum der treueſte Hüter dieſes Schweineglückes geweſen
iſt Große Heiterkeit und Zuſtimmung links

Der Vertreter der Konſervativen hat die Erklärung abgegeben
daß ſeine Partei für den Fall der Ablehnung des S 111 gegen
alle Paragraphen ſtimmen werde Es iſt alſo Ausſicht vorhanden
daß die Konſervativen ſich mit uns vereinen werden um den
s 112 niederzuſtimmen r denn dieſer iſt in ſeinem An
wendungsgebiet noch viel gefährlicher als der vorangegangene
Bei dieſem Paragraphen der die Angehörigen des Heeres betrifft
konnte die öffentliche Meinung nicht Sturm läuten weil die
jenigen die es beſonders angeht verurtheilt ſind re Stimme
nicht laut werden zu laſſen Für die Nothwendigkeit auch den
Landſturm hineinzuziehen hat die Regierung überhaupt keinen

Beweis erbracht 2Die Art wie man dieſen Paragraphen begründet hat iſt
charakteriſtiſch Nun könnten wir nach dem Beiſpiel des Miniſters
v Köller einfa an Wir kümmern uns um die Regierung
und ihre Gründe überhaupt nicht Jch unterſchreibe aber alles
was Abg Gröber der Freund der Vorlage über das inkorrekte
Verhalten des Miniſter geſagt hat Jch konſtatire daß der
Miniſter des Jnnern geſtern r all die heftigen An kein
Wort der Erwiderung gefunden hat Alebgof er Beifall links und
daß er es hinnehmen mußte als Abg Sigl vom Bayeriſchen
Vaterland ihm vorhlelt in Bayern ſei etwas derartiges nicht
möglich Jn der württembergiſchen Volksvertretung erklärte der

Anſicht der Volks
vertretung diejenige Beachtung ſchenken die ſie verdiene DasNacht vom 19 den 14 ni t dia abgchauen Tuch die Vpeorenſ iſt die Art wie bei uns im Süden die Regierung ſich ſtellt

Beiſall links Es dient in der That nicht zur Verſöhnung derGegenſätze wenn wir uns an die Vorſtellung gewöhnen müßten o
daß in ganz anderen Formen mit der deutſchen Volksvertretung
verkehrt wird Ich will nicht zu ſtreng mit dem Miniſter des p
Jnnern ins Gericht gehen es genügt zu konſtatiren der Miniſtervon Köller iſt einer der wichtigſten Vorkämpfer der Oppoſition ſeder Vorlage geweſen Lebhafte Zuſtimmung links Wenn die be
Oppoſition die Palme vertheilen wollte müßte ſie dem Miniſter bi
v Köller die Palme reichen Große Heiterkeit Er hat als de
dieſe Vorlage eingebracht wurde den Antrag auf Strafverfolgung ſck
von Mitgliedern dieſes Hauſes eingebracht er hat dann ſeine wKundgebungen gegen die moderne Litteratur in einer Weiſe ge di
macht welche alle Vertreter der Litteraturintereſſen und der de
Wiſſenſchaft mobil gemacht hat er hat das Centrum in die de
O beſicion ebracht Herr v Köller müßte noch recht lange ei

iniſter bleiben denn er hat die Bekämpfung derartiger Vor
lagen wenn ſie wiederkehren ſollten außerordentlich erleichtert

Zuſtimmung
der den S 112 der Vorlage ſcheint in der That auf den erſten r

Blick Material gebracht zu ſein aber nur für den der ſich nicht be
die Mühe giebt gründlich zu leſen Jm ganzen ſind für den ri
Zeitraum von 1844 94 23 Aeußerungen von einzelnen Menſchen ne
beigebracht worden Sechs von dieſen Aeußerungen ſind in de
Volksverſammlungsreden gefallen meiſt aus Anlaß von Militär H
vorlagen Weiter ſind beigegeben zwei Aeußerungen die im m
Wirthshaus im Privatgeſpräch gefallen ſind Was will das beweiſen Wie viel Thörichtes wird in Wirthshäuſern geredet 5
man könnte für Aeußerungen über das Reichswahlrecht ganz de
anderes Material ſammeln Dann kommen noch elf Aeußerungen ar
in Flugblättern von denen ein Theil bereits auf Grund der di
bisherigen Geſetze beſtraft worden iſt Dann kommen fünf Flug ſi
ſchriften und Artikel von Herrn Moſt in Amerika oder London ſo
die er 1879 vom 15 März bis zum 7 Juni geſchrieben hat Da re
kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren daß das alte Laden ei
hüter aus der Begründung des alten Sozialiſtengeſetzes ſind ei
Hrrpafte Zuſtimmung links Das iſt das Material in Proſa m

ann kommt das Material in Poeſie Von einigen Gedichten di
glaube ich ſchon ihrer Form wegen nicht daß ſie wirken Dann de
kommt allerdings ein ſehr langes Gedicht das in Württemberg vo
gedruckt und verbreitet iſt aus dem Jahr 1844 oder 45 von dem w
Dichter der rothen Erde Weſtfalens Ferdinand Freiligrath m
Gört hört Es iſt unerhört daß eine ſolche Vorlage mit
yriſchen Ergüſſen eines Dichters vor 1848 begründet wird W a de
können ja von der Militärverwaltung nicht verlangen daß ſie die 8
ſchöne Litteratur unſeres Volkes kennt aber ſie ſollte doch die H
Gedichte des Mannes kennen der die beſten Gedichte über S A
die Ereigniſſe von 1870 darunter Hurrah Germania ge bdichtet und ſeinen einzigen Sohn in den ſiebziger Krieg ge ge

ſchickt hat garNun iſt die Militärverwaltung ſo ehrlich geweſen uns über vo
die Abſichten die ſie verfolgt in der Kommiſſion zu unterrichten ar
Schriften Volksverſammlungen Vereine und Reiſeggitatoren e w
verbreiten dieſen Geiſt und die Regierung erkennt ſelbſt an daß m
die Ausbildung ſchon in der Kinderſtube beginnt Das Geſetz li
hat nicht allein die ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen im Auge ſt
ſondern alle Ausſchreitungen die den Staat und die Geſellſchaft de
gefährden von welcher Seite ſie auch kommen An einer Stelle re
aber heißt es in der Vorlage ausdrücklich daß es vor allem auf ri
die Sozialdemokratie abgeſehen ſei Man will alſo gegen dieſe u
ein Ausnahmegeſetz und hat nur nichts dagegen wenn auch G
andere getroffen werden Die Regierung wollte die Grenzen g3
des Erlaubten enger ziehen aber das was die Kommiſſion aus ih
der Vorlage gemacht hat iſt eine ganz zügelloſe Verſchlimmerung di
deſſen was die Regierung wollte Möge doch auch hier ein J G
Regierungsvertreter ſagen daß die Regierung die Waffen die
man ihr in die Hand geben will verſchmäht wie es geſtern der nJuſtizminiſter bezüglich 8 111 geäußert hat Man will auch die w
Aufforderung zur Nichtausführung der Dienſtbefehle im allge o
meinen beſtrafen alſo Fälle die gar nicht vorkommen Es kommt w
nur vor daß man Soldaten auffordert einem beſtimmten A
Dienſtbefehl nicht nachzukommen 3 B wenn ihnen befohlen zu
wird auf ihre Mitbürger und ihre eigenen Angehörigen zu wſchießen Jn ſolchen Fällen kann man mit größerem Recht als in
es geſtern der Kriegsminiſter beim Duell gethan hat von einem di
tragiſchen Konflikt ſprechen Wenn wir nach der Andeutung des zi
Abg Gröber unterſcheiden wollen zwiſchen dem was das Sitten v
geſetz und zwiſchen dem was das Strafgeſetz verbietet ſo ver ebietet ſowohl das Sittengeſetz als das Strafgeſetz auf Vater g
Mutter und Brüder zu ſchießen Die Stimme der Natur die u
Stimme der Menſchlichkeit heißt einer ſolchen Aufforderung de
nicht Folge zu leiſten Derartige Aeußerungen kommen nur den b
Sozialdemokraten zu Gute Dieſe mögen endlich aufhören mit ſi
ſolchen Sitnationen zu kokettiren aber ebenſowenig ſollten andere 6
durch ſolche ſcharf formulirte Aufforderungen an die Rekruten

ſolche Situationen heraufbeſchwören Es 112 in der Kommiſſionsfaſſung iſt ſo gefährlich für die Kritik ſi
unſerer öffentlichen Zuſtände daß wir einen mildernden Eventual T
antrag geſtellt haben Natürlich werden wir in erſter Linie C
gegen den ganzen S 112 ſtimmen Ohne die nöthigen Kautelen g
wird ein ganz neues Delikt geſchaffen welches eine ganz uferloſe n
Definition in dem Worte Verächtlichmachung enthält Das kl
wird eine außerordentliche Gefahr wenn dieſer Begriff auch auf ſa
lebloſe Dinge auf Gegenſtände ausgedehnt wird die doch kein z
Objekt der Achtung ſein können Nun wird die Verächtlich 3 ſi
machung von Staatseinrichtungen auch beſtraft aber hier handelt d
es ſich um eine Obrigkeit um Beziehungen zu Menſchen und l
dann erfolgt die Strafe nur wenn die Verächtlichmachung mit
Bewußtſein erfolgt iſt Hier aber ſoll eine Strafe erſolgen bei
einer Kritik auch wenn derjenige der ſie äußert ſubjektiv von
ihrer Berechtigung durchdrungen iſt und wenn die Kritik objektiv
berechtigt iſt Hat nicht die Rechte auch die Handelsverträge
verächtlich gemacht und macht ſie nicht noch immer das allgemeine
Wahrrecht ſowie den Reichstag wegen eines gewiſſen Veſchluſſes
verächtlich Jn einem Studentenliede heißt es Wer die Wahr
d kennet und ſaget ſie nicht der iſt fürwahr ein erbärmlicher

icht Wollen Sie aber jene Parodie zur Wahrheit machen
Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie frei der kommt auf die
Tübinger Stadtvogtei Heiterkeit Nach 8 112 der Kommiſſions
beſchlüſſe können auch alle Privatgeſpräche über militäriſche Dinge
unter Strafe geſtellt werden und ebenſo Aeußerungen von
Blättern denn man wird ſagen ſie ſind für die Oeffentlichkeit
beſtimmt alſo auch für die Argeb3r des Heeres Was iſt
denn überhaupt nicht ſtrafbar Sehr richtig links Wenn
wir ſagen die Stellung des Auditeurs ſei ein Hohn auf die
Selbſtändigkeit des Richters die Offizierkaſinos ſeien die Pflanz
und Brutſtätten der Ueberhebung über das Bürgerthum und der
Auswüchſe welche man kurzweg mit dem Namen des povllen
ehrlichen Seemann bezeichnet die Offizierpenſionirung in ihrer
gegenwärtigen Form ſei eine Vergendung von Volksvermögen
der Reſerveoffizler ſei ein Unding und könne nicht früh genug
abgeſchafft werden der Dunkelarreſt ſei eine entwürdigende
Strafe ſo haben wir Einrichtungen des Heeres verächtlich

emacht, und wir werden beſtraft für eine Kritik die wir nicht
los für gerechtfertigt ſondern auch im Staatsintereſſe für noth

wendig halten v hafte Zuſtimmung links Man kann doch
auch den Militarismus als eine Kulturfrage auffaſſen man kann
darüber verſchiedener Meinung ſein aber doch nicht demjenigen
der den Militarismus als kulturwidrig bekämpft den Mund
verſchließen Das Urtheil der Geſchichte darüber iſt noch
nicht abgeſchloſſen Sehr richtig links Wer hat denn
die Worte geſprochen Die Kehenden Heere ſollen auf
ehoben werden weil ſie die Urſache der Angriffs
riege ſind Der große nie perger ponr h Kant auf

den ganz Deutſchland ſtolz iſt Und doch meinte der
Reichskanzler die Philoſophen ſollten h getroffen werden
Dieſer Paragraph iſt eine der gefährlichſten Unterbindungen
der freien Meinungsänßerung in Bezug auf das Heer
weſen dem wir jährlich eine Milliarde vom Volksvermögen
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opſern und das zu kritiſiren wir doch ein gutes Recht haben
Beifall links Es handelt ſich hier um einen Maulkorbpara
raphen Und doch iſt die Kritik bei keiner Staatseinrichtung
e wie beim Militär weil die Angehörigen deſſelben

ſelbſt zu ſchweigen verurtheilt ſind Wie kann man denjenigen
beſtrafen der das ausſpricht was Hunderttauſende denken Jch
bitte darum S 112 ten Die Konſervativen erinnere ich
daran daß ein Mitglied ihrer Partei neulich im württembergi
ſchen Landtag e hat Wir lehnen dieſen Paragraphen ab
weil es viele t im Heere giebt die der Kritik bedürfen Fefg richtig links Die Nationalliberalen ſollten be
denken daß ſolche Strafbeſtimmungen illiberal ſind Jch hoffe
daß Sie ſchon längſt zu der Anſicht gekommen ſind
einen verkehrten W eg gegangen iſt Die Wirkung dieſes Parazapben wird ſein Redr Prozeſſe und ein noch größerer

mismus Wer politiſche Verfolgung ſäet wird politiſchen
Haß ernten Der Juſtizminiſter hat vor kurzem geſagt er be
dauere daß das Anſehen der Juſtiz nicht mehr daſſelbe ſei wie
früher und daß er alles thun wolle um dieſes Anſehen wieder
herzuſtellen Dann muß er aber auch dieſen Paragraphen zu
rückweiſen Denn was iſt klarer als daß das Anſehen des Richters
nothwendig ſinken muß wenn man den Richter zum Werkzeug
der politiſchen Verfolgung macht Sehr richtig links Ueber die
Hälfte unſerer Richter ſind politiſch befangen Es hieße Ueber
menſchliches von ihnen verlangen wenn man ihnen in allen
ällen Unparteilichkeit zumuthete Das hat ſich ja beim So

zialiſtengeſetz gezeigt und dieſes Geſetz iſt auch ein Grund für
den Rückgang des Anſehens unſerer Richter Denken Sie au
an den Unterſchied zwiſchen Nord und Süddeutſchland den Sie
durch ſolche Strafbeſtimmungen verſchärfen denn wir im Süden
ſind gewöhnt das Militärweſen etwas freier anzuſehen Durch
ſolche Maßregeln erleichtert man auch den Sozialdemokraten ihre
renommirenden Reden Iſt es aber ſelbſt für die Regierung
ein Glück wenn die politiſchen Parteien ſo zerriſſen und durch
einander geworfen werden wie es in den letzten Monaten gerade
unter dem Einfluß dieſer Vorlage geſchehen iſt Steigert das
die Autorität der Regierung Lehnen Sie den Paragraphen ab
der behaftet iſt mit dem Odium der falſchen Politik Wir wollen
von der politiſchen Meinungsverfolgung nichts wiſſen auf
welchem Gebiete des ſtaatlichen Lebens ſie ſich auch geltend
mache Lebhafter Beifall links

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Nachdem ich bei
der erſten Leſung den Standpunkt der Militärverwaltung zu
s 112 der Vorlage kurz und klar e habe nachdem in der
Kommiſſion von den Vertretern meines Reſſorts jede gewünſchte
Auskunft ertheilt iſt ſollte ich meinen daß der Gegenſtand
nahezu erſchöpft iſt Neues hat auch der Vorredner nicht vor
gebracht neu war auch nicht ſeine Bemängelung des zur Be
gründung der Vorlage gebrachten Materials Daß das Gedicht
von Freiligrath von der Sozialdemokratie und vielleicht auch von
anderer Seite als ein ganz herrliches Kunſtwerk betrachtet wird
will ich nicht bezweifeln Jn meinen Augen iſt es gleichwerthig
mit anderen Erzeugniſſen einer hirnverbrannten Phantaſie Lachen
links die als Flugblätter in die Kaſernen geworfen Schaden
ſtiften können deſſen Tragweite gar nicht zu überſehen iſt Ob
der Verfaſſer eines ſolchen Gedichts ein Dichter ein hervor
ragender Gelehrter oder irgend ein beliebiger obſkurer litterg
riſcher Schmierfink iſt iſt ganz unerheblich Sehr richtig rechts
Unerheblich iſt auch daß die Sozialdemokraten Gegner des
Geſetzes und des S 112 ſind Sie erblicken in der Armee das
größte und feſteſte Hinderniß welches ſich der Verwirklichung
ihrer Pläne entgegenſetzt wie eine Mauer aus Erz und Stein
die nicht niederzureißen iſt weder mit den Köpfen ſämmtlicher
Genoſſen noch auf irgend eine andere Weiſe

Aber niedergeriſſen muß dieſe Mauer werden wenn Sie auch
nur eine einzige Nummer Jhres Programms verwirklichen
wollen z B die Proklamirung der Republik Nur ein treu
loſes Heer verräth ſeinen König und Herrn und deshalb ſehen
wir ſeit geraumer Zeit anarchiſtiſche und ſozialdemokratiſche
Agitatoren emſig an der Arbeit an dem Fundament dieſer Mauer
zu graben zu böhren und zu ſtochern Dieſen Verſuchen wollen
wir begegnen und wir erblicken eine wirkſame Handhabe dazu
in 8 112 der Regierungsvorlage Jn der Kommiſſion iſt aller
dings verſucht worden dieſem Paragraphen eine andere Faſſung
zu geben die nicht mit voller Schärfe trifft was die Militär
verwaltung ins Auge gefaßt hat die allerdings auf der anderen
Seite einiges offerirt was wir nicht gewollt haben Jch ſtehe
auf dem Boden des 5 112 der Militärvorlage große Heiterkeit

ich meine der Regierungsvorlage Jch bin auch gar nicht in
der Lage etwas anderes vertreten zu können denn die ver
bündeten Regierungen haben noch gar keine Gelegenheit gehabt
ſich über die Faſſung der Kommiſſion ſchlüſſig zu werden
Beifall rechts

Abg Bebel Soz Der Kriegsminiſter hat ſich nicht mit einer
Erklärung begnügt ſondern er iſt wie wir das bei ihm gewohnt
ſind zu einem Angriff auf die Sozialdemokratie übergegangen
Daraus und aus den Verhandlungen der Kommiſſion geht zur
Genüge hervor daß ſich die Vorlage Peen uns richtet Schon vor
geſtern habe ich ausgeführt daß die Bemerkungen die der Kriegs
miniſter gegen meinen Freund Auer gemacht hat ganz anders
klangen als ſeine ſonſtigen Aeußerungen Da konnte man ſich
fragen Wozu der Lärm Aber es war ihm nur um einen Witz
zu ihun um die Lacher auf ſeine Seite zu bringen Viel ernſter
ſind ſeine heutigen Aeußerungen zu nehmen Man ſieht daraus
daß wenn die Sozialdemokratie einmal ihr Programm verwirk
lichen will das Heer gegen uns gebraucht werden ſoll Die
Sozialdemokratie will eine beſſere Staats und Geſellſchaftsord
nung anbahnen aber nicht auf dem Wege der Gewalt Je mehr
ſich die Sozialdemokratie verbreitet deſto größer iſt auch die
Zunahme der Sozialdemokratie in der Armee Jn meiner wie
ner Rede habe ich ausgeführt daß die Sozialdemokratie keine
Gewalt anzuwenden gedenke ſondern daß die Geſellſchaft ſelbſt
in ihrer inneren Zerſetzung der Sozialdemokratie die Bahn be
reite Erſt kürzlich hat Friedrich Engels in einer Schrift ans
geführt daß bei der Ausbildung unſeres Waffenweſens nicht an
ein gewaltſames Vorgehen gegen die Armee zu denken ſei Er
ſagt der Revolutionär müſſe verrückt ſein der einen Barrikaden
kampf verſuchen wolle Die Art und Weiſe wie der Kriegs
miniſter ausführte daß wir zu feige ſeien uns vor die Mündung
der Gewehre zu ſtellen muß allerdings den Verdacht wachrufen
daß die herrſchenden Klaſſen einen ſolchen Kampf wünſchen Wer
will beſtreiten daß es ſeit Jahr und Tag vorzugsweiſe in der
Oſfizierswelt ein häufiger Gegenſtand der Unterhaltung iſt was
werden ſolle wenn eines Tages die Sozialdemokratie losſchlüge
Mir iſt von einer ſehr vornehmen Dame mitgetheilt worden daß
ein in der Unterhaltung geäußert habe Na wenn
die Canaillen nur losſchlügen dann wäre es uns eine Frende
bis an die Knie im Blute zu waten Bewegung Widerſpruch
rechts Die Spatzen pfeifen es allerdings von den Dächern daß
man in gewiſſen Kreiſen ernſtlich den Staatsſtreich empfiehlt
Wenn damit gewiſſermaßen der Vertrag zwiſchen Volk und Re
ger gebrochen wird dann iſt auch die andere Seite frei
annſ müſſen für das weitere die die Verantwortung übec

nehmen die dieſe Zuſtände herausbeſchworen haben Jch ver
wahre mich aber dagegen daß in unſeren Kreiſen eine ſolche Ab
ſicht obwaltet

Das Material für 8 112 iſt aus Schriften genommen die man
uns zu Unrecht in die Schuhe ſchiebt Eine ganze Menge des
dem Kommiſſionsbericht beigegebenen Materials iſt nur in ganz
geringer Zahl nach Deutſchland eingeführt Es ſtammt zum
e von anarchiſtiſchen Lockſpitzeln die im Dienſte der
geſtanden haben und auf ſolches Material ſtützt ſich die Regie
rung Die Verfaſſer und Verbreiter ſolcher Schriften kann man
jetzt mit den vorhandenen Geſetzen Zum Theil mit langjährigem
e beſtrafen wenn man ſie kennt Aber bekanntlich
ängen die Nürnberger keinen bevor ſie ihn haben Z B würde

die bloße Verbreitung des Freiligrath ſchen Gedichtes das in der
Volksausgabe von Cotta unbehelligt erſcheinen kann als Sonder
abdruck unter die Soldaten vertheilt unter den Paragraphen
des Hochverraths fallen Ja man hat ſogar dem Berichte der
Kommiſſion ein Gedicht beigegeben das eine Traveſtie auf die
ſozialdemokratiſchen Jdeen eine offene Verhöhnung des Zukunfts
ſtaates aber keine Aufreizung des Militärs bedeutet Das iſt
doch auch ein ſolches Maß von Leichtfertigkeit und Gewiſſenloſig
keit daß man den Beamten der das als belaſtend angeführt hat
um den Reichstag mit Unwahrheiten zu hintergehen wegen Un
brauchbarkeit und Unaufrichtigkeit ſofort entlaſſen ſollte Die
ganze Agitakion unter Militärperſonen wenn man ihnen Flug
blätter unter Kreuzband oder im Briefe ſchickt hat gar keinen
Sinn Wenn man das trotzdein thut ſo iſt es Renommage hat

ch aber keine Wirkung Das iſt gar nichts Neues für die Offiziere
am Regierungstiſch Ein Hauptmann findet ein Exemplar des
Vorwärts in der Kaſerne was ihm Veranlaſſung gab eine

lange Rede über die verruchte Sozialdemokratie vor der Compagnie
zu halten Ein Reſerviſt der Sozialdemokrat war ärgerte ſich
darüber und ſchrieb nach ſeiner Entlaſſung an den Hauptmann
zwei Drittel der Compagnie ſeien Sozialdemokraten Dieſer
Brief iſt als Material der Umſturzvorlage beigegeben Daß
nicht alles in der Armee in Ordnung iſt beweiſt ein Vortrag
auf der ſechſten deutſchen Sittlichkeitskonferenz in Kolmar in dem
verſchiedene Bilder aus dem Militärleben geſchildert werden die
ich mit Rückſicht auf einen Theil der Zuhörer nicht wiedergeben
kann So entließ ein Hauptmann ſeine Mannſchaften am Sedan
tag mit dem Wunſche Amüſirt euch heute abend, und machte
im Anſchluß daran Ausführungen die ich hier auch nicht wieder
geben kann Es iſt ja zum Glück keine Gefahr vorhanden daß
die Kommiſſionsvorlage oder Regierungsvorlage zur Annahme
kommen Beifall bei den Sozialdemokraten

Kriegsminiſter Bronuſart von Schellendorff Charakteriſtiſch
war daß ſich durch die Ausführungen des Vorredners wie ein
rother Faden Bemerkungen über meine Perſon ſog Den Ge
danken daß wenn es zum Kampf kommt diejenigen die Verant
wortung tragen die provozirt haben ich ſoll provozirt haben

habe ich ſchon ſchöner im Vorwärts geleſen Da kann ich
dem Abg Bebel den Schmerz nicht erſparen daß der Verfaſſer
des betreffenden Artikels dort die näheren Umſtände und Be
dingungen angiebt unter denen er den Kriegsminiſter wie einen
tollen Hund niederſchießen würde Wer das ſchreibt und drucken
läßt thut es nicht Abg Bebel Sehr richtig Ausgezeichnet
Jch habe ſogar einen ernſten Zweifel ob der Herr ſchon einma
eine Schußwaffe abgedrückt hat und wenn er es verſucht hat
iſt ihm Malheur paſſirt Er trifft mich nicht Heiterkeit Bei
dieſem Artikel iſt dem Setzer ein Verſehen mit untergelaufen
Zu dem Artikel gehört nämlich die Randbemerkung Fürchten
Sie ſich nicht Herr Kriegsminiſter wir ſind einfache Geſchäfts
leute Heiterkeit Sie werden mir aber zugeben daß derjenige
fanatiſche Burſche der ſolch Zeug lieſt ſich wirklich aufgeſtachelt
fühlen könnte an mir eine Schießübung vorzunehmen Selbſt
wenn er mich trifft dann nehme ich das auch nicht tragiſch
Mann über Bord Voilà tout Es tritt ein anderer an meine
Stelle und wenn Sie ſagen Der Mann war verrückt ſo wird
er ſagen Verrückt Verrückt und geiſteskrank ſind doch ich
will meinem Nachfolger nicht vorgreifen Heiterkeit Ich habe
den Bürgerkrieg nicht für ein heiteres Bild gehalten ich deutete
nur an daß die großen Maſſen denen Sie ſo viel verſprochen
und nichts gehalten haben einmal dazu kommen könnten prak
tiſche Politik auf der Straße zu treiben und wie ſie dann in
Verlegenheit nach Führern die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
vor die Front rufen würden Sie werden es mir nicht übel
nehmen wenn ich es als ein heiteres Bild betrachte wenn
jemand wider ſeinen Willen zu einer heroiſchen That aufgefordert
wird Heiterkeit und wenn ich mir die Herren ſtatt vor dem
Achtmillimetergewehr vor einer wohlgeordneten Batterie berliner
eüerſpritzen denke dann iſt das ein heiteres Bild und wenn
Ibg Bebel von Dingen ſprach die Sie ſich abſchütteln würden

wie ein naſſer Pudel die Waſſertropfen dann ſage ich ihm die
Vorderſten werden ſehr naß werden und ſie werden ſich lange
ſchütteln können bis ſie trocken werden Große Heiterkeit
Auf die übrigen Ausführungen des Abg Bebel die zum Theil
Wiederholungen der Rede des Abg Haußmann waren gehe ich
nicht ein Beifall rechts

Abg Dr Oſaun nl Wir halten es für nothwendig den
Umſturzbeſtrebungen entgegenzutreten Wir haben die Regierung
aufgefordert daß die Regierung darauf achten und ſich zu einem
beſtimmten leitenden Geſichtspunkte in dieſer Frage bekennen
ſoll Deshalb haben wir nicht ein Geſetz gegen die Sozial
demokratie gefordert ſondern gegen die umſtürzleriſchen Be
ſtrebungen überhaupt Mit der Tendenz der Geſetzesvorlage
der Regierungen waren wir einverſtanden aber nach den
Aenderungen der Kommiſſion die eine Verſchlimmbeſſerung
waren konnten wir nicht mehr dieſelbe Stellung einnehmen wie
vorher Die Sozialdemokratie hat ſich einen Ton angewöhnt
der noch zu bedenklichen Konſequenzen führen kann Täuſchen
Sie ſich doch nicht darüber daß das Anſehen des Reichstages
im Schwinden begriffen iſt und daß man im deutſchen Volke ihm
nicht mehr das Vertrauen entgegenbringt Die Wallfahrten nach
Friedrichsruh beweiſen das doch Lachen links Der Beſchluß
der Kommiſſion trifft nicht das was mit der Regierungsvorlage
getroffen werden ſollte Man kann beinahe auf die Ver
muthung kommen daß es dem Centrum nicht ſonderlich Ernſt
ſei mit den Veränderungen Trotzdem haben wir dafür geſtimmt
damit wenigſtens etwas herauskommt Nachdem der Kriegs
miniſter aber heute geſagt hat mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
könne er nichts anfangen liegt die Sache etwas anders Leider
weiß man nicht ob dieſe Aeußerung von ausſchlaggebender Be
deulung iſt und es wäre doch wünſchenswerth wenn er ſeine
Meinung mit größerer Beſtimmtheit ansſpräche damit wir nicht
eine Abſtimmung vornehmen die keinen Werth hat Für uns
iſt das beſte die Regierungsvorlage Wenn der Kriegsminiſter
ſeine frühere Erklärung in präciſerer Form abgiebt ſo werden
wir uns nicht veranlaßt ſehen für die Kommiſſionsvorſchläge
zu ſtimmen ſondern uns auf die Regierungsvorlage zurück
ziehen

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Jch hatte ge
glaunbt daß ich mich ſchon vorher ganz präciſe geäußert hätte
Ich bin aber gern bereit nochmals zu erklären daß ich von

meinem Standpunkt aus den 5 112 der Regierungsventſchieden dem s 112 der Kommiſſion n
und daß ich auch dieſen Standpunkt nach allen Seiten hin zu
vertreten beabſichtige Jm Namen der verbündeten Regierungen
bin ich allerdings nicht in der Lage hier eine Erklärung abzu
eher aber im Namen des preußiſchen Kriegsminiſteriums kann

ich erklären daß ich entſchieden auf dem Standpunkte des
alle der Regierungsvorlage bleibe weil ich ſie für beſſer
alte
Abg Spahn Ctr S 112 iſt in Uebereinſtimmung mit den

Regierungsvertretern zuſtande gekommen Sie haben gegen
die Faſſung in der Kommiſſion keinen Einſpruch erboben er
Kriegsminiſter hätte ſeine Erklärung in der Kommiſſion abgeben
können Jhm kann es nur darauf ankommen daß die Umſturz
beſtrebungen im Heer unterdrückt werden Dazu giebt ihm die
Kommiſſionsfaſſung alle Mittel 8 112 iſt in der Kommiſſion
auch mit den Stimmen der Nationalliberalen angenommen worden
Wir ſtimmen gegen den Antrag Haußmann und für die
Kommiſſionsfaſſung Beifall im Centrum

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr Nieberding Die
Regierungsvertreter haben keinen Zweifel gelaſſen daß ſie mit
der Kommiſſionsfaſſung nicht einverſtanden z Nur unter
der Vorausſetzung daß 8 111 in geeigneter Form im Plenum
Annahme finden werde und daß die verbündeten Regierungen
der Kommiſſionsfaſſung zuſtimmen würden wurde die Kommiſſions
faſſung von uns nicht beanſtandet Dieſe Vorausſetzung iſt
gefallen nach der Erklärung des Kriegsminiſters und nachdem
auch die Hoffnung auf Annahme des S 111 vereitelt iſt

Bundesbevollmächtigter Generalauditeur Jbbenbach Jn der
Kommiſſion hat die Regierung an ihrer Vorlage feſtgehalten und
ich ſelbſt habe gegenüber dem Entgegenkommen des Centrums
ausgeführt daß ich im Namen der verbündeten Regierungen
keine Erklärungen abgeben könne wiewohl ich nach meiner
perſönlichen Anſicht das Entgegenkommen vielleicht hätte accep
tiren können

Abg Spahn hebt an der Hand des Kommiſſionsberichls hervor
daß S 112 von der Kommiſſion in der zweiten Leſung ohne
Debatte angenommen wurde

Staatsſekretär im Reichsjnſtizamt Dr Nieberding erklärt daß
aus dem Stillſchweigen der Regierung bei der zweiten Leſung
nicht gefolgert werden könne die Regierung ſei mit der Faſſung
einverſtanden geweſen Der Widerſpruch der Regierung ſei eben
in erſter Leſung erfolgt

Als Abg Spahn der Militärverwaltung ihre Abweſenheit
während der zweiten Leſung vorwirft erwidert

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff daß es ihm zwar
Vergnügen mache parlamentariſche Verſammlungen zu beſuchen
aber er könne dazu nicht gezwungen werden und könne auch nicht
in der Umſturzkommiſſion ſein wenn die Budgetkommiſſion gleich
zeitig tage

Abg v Kardorff Rp Jch erkläre daß wir nach den
Erklärungen des Kriegsminiſters die Kommiſſionsvorſchläge ab
lehnen und uns auf die Regierungsvorlage zurückziehen werden

Abg Graf Noon konſ Die Verſicherungen der Abgg Bebel
und Auer daß ſie keine Revolution wollten widerſprechen der
Glorifizirung der Revolution von 1848 durch den Abg Bebel
Das Jahr 1848 iſt ein Jahr der Schande für die ganze Monarchie

Lebhafter Widerſpruch links
Abg v Levetzow konſ Der 8 112 der Kommiſſionsvorlage

gefällt meinen politiſchen Freunden ſehr wenig uns iſt die
Regierungsvorlage viel genehmer Wir würden aber faute de
mieux für die Kommiſſionsvorlage ſtimmen wenn Ausſicht vor
handen wäre daß dieſelbe der Theil eines den Bedürfniſſen ent
ſprechenden Geſetzes würde und wenn andererſeits die Faſſung
der Kommiſſion von ſeiten des Bundesraths acceptirt würde
Dieſe Hoffnung iſt nicht vorhanden wir glauben nicht daß nach
Ablehnung des 8 111 noch ein Geſetz zuſtande kommt und wir
glauben auch nicht daß die Faſſung der Kommiſſion zu S 112
die Billigung des Bundesraths findet nachdem der preußiſche
Kriegsminiſter dieſe Faſſung nicht für acceptabel erklärt hat
wird das preußiſche Skaalsminiſterium und der Bundesrath ihm
noch viel weniger zuſtimmen Deswegen werden wir gegen s 112
der Kommiſſionsvorlage ſtimmen und uns für die Regierungs
vorlage erklären Beifall rechts

Abg Haußmann zieht mit Rückſicht auf die letzten Erklärungen
ſeinen Antrag zurück

Jn der Abſtimmung wird der Kommiſſionvor
ſchlag gegen das Centrum und die Polen ab gelehnt des
gleichen die Regierungsvorlage gegen die Stimmen der
Konſervativen Reichspartei und Nationalliberalen

Damit iſt s 112 in jeder Form beſeitigt
ur Geſchäftsordnung bemerkt
lbg Richter Frſ Volkspt Machen wir es nunmehr kurz

Heiterkeit Nach dem Stande der Verhandlungen ſcheint mir
auf keiner Seite des Hauſes mehr ein praktiſches Bedürfniß vor
handen über einen der nachfolgenden Paragraphen zu diskutiren
Wir ſind bereit auf die Diskuſſion zu verzichten und wenn die
anderen Parteien dieſem Beiſpiele folgen ſo kann ohne Debatte
durch eine Reihe von Abſtimmungen binnen wenigen Minuten
dieſe Vorlage aus der Welt geſchafft werden Große Heiterkeit
und lebhafter Beifall

Abg Frhr v Manteuffel dk Jch bin in der angenehmen
Lage einmal dem verehrten Vorredner beiſtimmen zu können

Große Heiterkeit
Der Reſt der Vorlage wird in allen ihren Para

graphen ohne jede weitere Debatte abgelehntSämmtliche konſervativen Anträge wurden im Laufe der Ab
ſtimmung zurückgezogen Jm Laufe der Einzelabſtimmung erhob
ſich für je einen Paragraphen der Regierungsvorlage unter
größer Heiterkeit des Hauſes ie ein einzelner Konſer
vativer Für die einzelnen Paragraphen in der Kom
miſſionsfaſſung ſtimmten nur das Centrum und zum Theil
die Polen Auch der nachträglich eingegangene Centrumsantrag
auf Verſchärfung des Duellparagraphen wird abgelehnt
Heiterkeit Der Kanzelparagraph der bekanntlich durch den

Kommiſſionsbeſchluß aufgehoben werden ſollte wird gegen die
Stimmen des Centrums und der Polen beibehalten Große

Heiterkeit
Die Umſturzvorkage iſt damit in jeder Form be

ſeitigt CLebhaſter Beifall links und bei den Antiſemiten
Die zur Vorlage eingegangenen Petitionen werden nachdem

Berichterſtatter Abg Lenzmann ausgeführt hatte er verzichte
auf das Wort da die Pelitionen mit dem Reichstagsbeſchluß
übereinſtimmen ohne Debatte durch die Beſchlußfaſſung für er
ledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Kleinere Vorlagen

Novelle zum Militärreliktengeſetz Tabakſteuer
Schluß 5 Uhr

ogen
Schirme

biüllige

Hervorragende Neuheiten der Saison
in tausendfacher Auswahl

Vnerreiteht

Enizückende Neuheiten in
Fächern

Geschäſtshaus

J Lewin
Vr Eiüse Halle a S Marktplatz 2 u

Frühjahrs Catalog
gratis und portofrei



Vürstlich
Stolberg sches Iüttenamt

Ilsenburg a H
ompfiehlt als Specialität

gusseis Fenster Säulen
Kandelaber Kanaſisationsiheile

II Woendeltreppon Pferdestall Pinrichtungen
Maschinen und Bauguss

Wegen Gevchäſtsauſgabe
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt 15 Preiſe

einen Rabatt von 15 20Wie bekannt führen wir ununr folide u 13 und zwar befinden

ſich in großer Auswahl noch am Lager

Kleiderstolle und Confectionsstolfe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge

Jupons gchwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Ilandtücher

aschentücher kertige Unter röcke u Schürzen

BRest er

Schulze Petermann
Halle a/S Olearinsſtr 5 1 Tr Eckhaus unkerhalb der Markkklrche

e hHaak U Seerhalten Sie chemiſch gereinigt und gefärbt in der

Färberei u Waſch Anſtalt
S von d V aunersherSserHalle Fäden Ob Feipzigerſtr 33 u zuorithirchhof 5

und Anngahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla

re

h

S Hachener Badeofen
D R P 20,000 Stück in Betricb

mit neuen Verbesserungen
In 5 Minuten ein warmes Bad

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und

Gasersparniss adP eisgekrönte Gasheizöfen
rospecte Von und franco

J G Houben Sohn Carl Aachen
e Geisstrasso 47 vorräthig

ihr i Kap h J
Carl Sehumann Gr Steinſtr 30

Warum
trinken viele Menschen sogenannten
Bliemchen Kaffee oder Kaffeesurrogate
Weil gut zubereiteter Kaffee nicht billig
ist und dabei die Nerven aufregt
Warum aber geniesst man solche Surro
gate die weder Genuss noch Nahrungs
mittel sfnd die dem Körper nur ge
farbtes warmes Wasser zuführen wenn
man für dasselbe Geld sich ein gesundes
unä dabei nahrhaftes Getränk ver
schaffen Kann Warum trinkt man nicht
Kakao der in jeder Beziehung dasidealste Fruh tückagetränk ist Kakao
besitzt eine anger aehmoe beruhigende
Wirkung für Magen und Nerven und
ist dabei ein ganz vorzögliches Nahrungs
mittel Freilich man man in der Aus
wahl vorsichtig sein und nur bewährt
Fabrikate kaufen Der Ilallenaer
Kakao der Firma Fr David Sohne
2 B nimmt unstreitig unter den vielen
Fabrikaten einen ersten Platz ein

Sür den Anzetgenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

el

Meine Gasbade und Heizöfen sind in Halle bei Ernst S

Stahlkammer

Vlerwanp Arnhold b0 Bant Gommandit besellschat

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Penersgefahr gesicherten

Schrank Vächer
in vVorschiedenen Grösson welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren etc zur Verfügung des Publikums Jahresmiethe jo nach Grösss
Käürzero Miethsdauer nach Vereinbarung

Geschlossene Depöts
nehmen wir zur Anlbaſabrins in unseren Tresors

Sasmotoron Fabrik Dentz in Köln Denta
verkautetene Teil
GOtto s meuer Motor

in Verbindung mit Ocelgas Apparaten
toten pro Pferdekraftſtunde 4

Original Otto Dotoren

werden in Deutſchland unr in unſeren Werk
ſtätten in Deutz hergeſtellt und ſind mit unſerem

Firmenſchild und unſerer Schutzmarke

a 8 F Morgen Dienstag n 31

XX Stettiner Pferde Lotterie
18 Equipagen u 200 Pferdr

3010 Gewinne 218000 Mark
Morgen Dienstag Ziehnug

Halle a Markt 24

Leipzig Bahnhofſtr 19

Circa 43000 Motoren in Größen von
200 Pferdekräften in Betrieb

h 160 Hedaillen Ehrenpreise Diplome ete
nur für NMotoren ed S

Otto Hendel Sortiment

Pfg Shutz

verſehen

h

W

9 Wean T
e

ws Baure g 77

enſabr hen D

S
2 WLog 4 Be o gerialitäg 7 W W

sch ins S 9

2m Rheivp

Pnoumn ßorer
r brikat 200 210 unddark mit allem ZubehörJan u Glocke c Garantie 1 Jahr

Rover mit Polſterreifen
von 150 ſage ochfein r

Fahrradlag ager Halle
eipzigerſtraſe 53 I

l esr ne ead

d 7 5 u g t n 4
O J n un4833 a

Eis
Zur bevorſtehenden Saiſon be

r alt entall Kunst Lisaus n Leitungswaſſer

fabricirt

Hall Eiswerke
II Köcker

Die Expeditionen der Saale Zeldeinder c Zeltung
Gr Ferlinr 77 m r 1 und

Mit 2 Veiblältern und Unterhaltungsblatt
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